
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Grutig-Heiluge:
Nur Smnutorint

Schweinit und die umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

eitung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

No. 45. Donnerstag, den 16. April 1908. 12. Jahrg.
ne S

Amtlieher Tel.
Jagd Verpachtung.

Die Jagd nutzung in dem gemeinſchaftlichen Jagd
bezirk Annaburg, zirka 988 Hektar Grundfläche, ſoll am

Dienstag, den 28. April er.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthof zum Siegeskranz hierſelbſt in 2 Bezirken
event. im Ganzen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen haben vom 31. März bis
13. April er. öffentlich ausgelegen und werden im Termin
nochmals bekannt gemacht werden.

Annaburg, den 13. April 1908.
Der Jagd-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Frühjahrs Kontroll Verſamm- der

lung für die Mannſchaften aus der Gemeinde Anng

Freitag, den 24. April
Vormittags 1030 Uhr

im Gaſthof zum Goldenen Ring hierſelbſt abgehalten.
Zur Teilnahme an den Frühjahrs-Kontroll-Verſamm-

lungen ſind ſämtliche von den Garde und Linientruppen
teilen, ſowie der Marine entlaſſenen Mannſchaften der Re
ſerve und Landwehr Aufgebots der Jahrgänge 1907
bis einſchließlich 1895, alle zur Dispoſition ihrer Truppen
teile benrlaubten und wegen zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit
oder auf Reklamation entlaſſenen Mannſchaften der vor
bezeichneten Jahrgänge und Waffengattungen, ſowie ſämt
liche Erſatzreſerviſten dieſer Jahrgänge verpflichtet.

Diejenigen Mannſchaften des Jahrganges 1896, deren
Dienſteintritt in der Zeit vom 1. April bis 30. Septbr.
1896 erfolgte, die Kjährig-Freiwilligen der Marine, ſowie
diejenigen Mannſchaften der Kavallerie und reitenden Ar
tillerie, welche 3 Jahre aktiv gedient haben und in der

ſind

von der Frühjahrskontrolle befreit und werden zur dies
jährigen Herbſtkontrolle behufs ihrer Ueberführung zur
Landwehr 2. Aufgebots herangezogen

Befreiungen von den Kontrollverſammlungen können
nur durch das Bezirkskommands erteilt werden. Bezügliche
Geſuche ſind eingehend begründet, unter Beifügung der
Militär oder Erſatzreſervepäſſe, ſowie der Führungszeug-
niſſe rechtzeitig an das Hauptmeldeamt Torgau einzureichen.

Beſondere Kontrollbefehle werden nicht ausgegeben.
Die Bekanntmachung erfolgt nur auf dieſe Weiſe und hat
unentſchuldigtes Ausbleiben die geſetzliche Strafe zur Folge.

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen, daß jeder
Kontrollpflichtige ſeinen Militär oder Erſatzreſervepaß und
ſein Führungszeugnis mit zur Stelle zu bringen hat-

Annaburg, den 14. April 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.

Deutſchland. Das Kaiſerpaar iſt auf Korfu
Gegenſtand allge armkeit und

Zuldigungen. J c ch auch
begrüßt. rch hgründlich beſichtigt. Auch die griechiſchen und die
engliſchen Kriegsſchiffe wurden von ihm in Augen
ſchein genommen.

Kronprinzen Konſtantin von
der Kronprinzeſſin, ſeiner Schweſter
des Sultans macht Turkhan Paſcha dem Kaiſer
ſeine Aufwartung und überreicht ein Handſchreiben.
Das Wetter iſt ſonnig geworden.

Der Reichskanzler Fürſt Bülow hat ſeine
RomReiſe in Begleitung ſeiner Gemahlin ange
treten. Einen Salonwagen, wie der erſte Kanzler,
beſitzt Fürſt Bülow nicht. Gegen Löſung der erforder
lichen Anzahl von Fahrkarten wird dem vierten
Kanzler jedoch von der Eiſenbahnverwaltung ein
elegant ausgeſtatteter Salonwagen zur Verfügung
geſtellt, deſſen ſich

Sehr herzlich iſt der Verkehr
zwiſchen dem Kaiſer, dem König Georg und dem

Griechenlaud ſowie
Jm Auftrage

der Fürſt bei ſeinen Reiſen be

dient. Die Fahrt nach Rom legte der Fürſt und
die Fürſtin v. Bülow ohne Aufenthalt zurück, ſo
daß ſie am Sonntag gegen Mittug in der ewigen
Stadt eintrafen. Das fürſtliche Paar wird die
ihm gehörige Villa Malta beziehen, einen Ausflug
nach Venedig unternehmen und in zwei bis drei
Wochen wieder in Berlin eintreffen.

Vierzehn bis ſechzehn deutſche Bundesfürſten
werden am 7. Mat zuſammen mit Kaiſer Wilhelm
in Wien Kaiſer Franz Joſef ihre Huldigung dar
bringen.

Erhöhung der Mannſchaftslöhnung. Zu der
Frage der Erhöhung der Mannſchaftslöhnung in
der Armee erfahren wir, daß die Heeresverwaltung
der im Reichstag ergangenen Anregung durchaus
wohlwollend gegenüberſteht. Es dürften daher
wohl im nächſten Etat die hierzu erforderlichen
Mittel zur Verfügung geſtellt werden. Da es ſich
vorausſichtlich um eine Erhöhung der Löhnung
von 10 Pfg. pro Tag handelt, beläuft ſich der Ge
ſamtbetrag auf etwa Millionen Mark. Außer
dem werden auch die Mittel beantragt werden,

in Zukunft nicht meh oſten annſchaften, ſondern auf Koſten der Heeresverwaltung
beſorgt werden.

S Jn der bayeriſchen Abgeordnetenkammer
wurde ein Antrag eingebracht, beim Vollzuge des
neuen Reichsvereinsgeſetzes in Bayern den ſremd-
ſprachlichen Einwohnern die größtmögliche Freiheit
im Gebrauche ihrer Mutterſprache zu gewähren.

Seinem erſten Wahlaufruf hat das ſozial
demokratiſche Zentralwahlkomitee bereits einen
zweiten folgen laſſen, in dem dringend um die un
verzügliche Aufnahme von Geldſammlungen erſucht
wird. Zur Führung eines energiſchen Wahl
kampfes, ſo heißt es weiterhin, ſind große Mittel
erforderlich. Es darf der Kampf irt ärmeren Kreiſen
nicht dadurch erlahmen, daß in entſcheidenden

Augenblicken die nötigen Gelder fehlen. Der Wahl
kampf müſſe auch dazu dienen, die ſozialdemokraZeit vom 1. April bis 30. Septbr. 1898 eintraten,

Die kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

S Nachdruck verboten

(15. Fortſetzung.
„Ja, ja, gewiß, daran hätte ich allerdings

nicht gedacht, du biſt ſo klug, ſo viel erfahrener,
als ich dummes Mädchen

Wiederum folgte eine Pauſe. Die Station,
wo Johannes ausſteigen mußte, rückte ſchon näher,
und doch gab es zwiſchen den beiden noch ſo viel
zu ſagen und auszumachen, aber das Küſſen
war doch noch viel ſchöner als das Sprechen, und
das nahm ihnen ſo viel Zeit weg, das ſie gar
nicht fertig werden konnten.

„Und was haſt du für die Zukunft zu tun be
ſchloſſen fragte Lori wieder.

„Ach ſo, das iſt eigentlich die Hauptſache, das
hätte ich nun doch vergeſſen. Nun höre ein
Plan ſteht unwiderruflich feſt. Jch werde, ſobald
ich eine paſſende Gelegenheit habe, noch einmal
ernſtlich, und zwar zum letzten Mal, mit meinem
Vater ſprechen. Bleibt er unerbittlich, ſo werde ich
zu deinem Vater gehen und verſuchen, ihn umzu
ſtimmen. Jſt auch das umſonſt, ſo habe ich das
„Menſchen mögliche getan, und die Folgen ihrer

t

Starrköpfigkeit müſſen unſere Väter dann ſelbſt
tragen, denn ich bin nicht geſonnen, des dummen
Streites wegen mein ganzes Lebensglück zu opfern
Jch halte es daher für keine Sünde, gegen den
Willen meines Vaters zu handeln, um dich, mein
ſüßes Lieb, trotz allem und allem zu meinem Weibe

——W--Ö”ß 3ß—--
zu machen. Wir müſſen dann in Gottesnamen
verſuchen, unſeren Eheſtand ohne den Segen der
Väter zu gründen, und ich denke, es ſoll uns auch
gelingen. Entweder wir müßten beide unglücklich
werden oder wir trotzen den eigenſinnigen,
unverſöhnlichen Menſchen, etwas anderes giebt
es nicht. Jch denke mir, ein Segen, der doch wider
willig und mit erbittertem Herzen geſpendet wird,
der wird uns auch nicht viel helfen. Willſt du
mir deine Zukunft anvertrauen, ſelbſt wen es
gilt, das Aeußerſte zu wagen, dem Willen deines
Vaters entgegen zu handeln Wirſt du das können,
mein geliebtes Mädchen Wirſt du dazu ſtark ge
nug ſein

„Ja, Johannes, ich werde es meine Liebe zu
dir iſt die Kraft, in der ich alles vermag,“ ver
ſicherte Lort feſt und ernſt. „Verſagt mein Vater
mir ſeinen Segen, nun, den Segen meines Mütter
chens habe ich ſchotr,“

„Jch wußte es, du biſt mein tapferes, geliebtes
kleines Mädchen, alſo das wäre abgemacht,“
jubelte Johannes ſo laut, daß der Herr in der
Wagenecke aus ſeinem Schlummer leicht erſchreckt
auffuhr, ſich aber ſofort wieder zurücklehnte. Und
nun das andere, Lori,“ fuhr Johanues fort. „Jch
habe, wie ich ohne Ueberhebung ſagen kann, etwas
Tüchtiges gelernt. Gott ſei s gedankt. Das ſetzt
mich nun in den Stand, einen eigenen Herd zu
gründen. Bleibt mein Vater unerbittlich, ſo ſuche
ich die Stelle, die ich anzunehmen im Begriff
ſtand, ehe mein Vater mich zu ſich berief, zu er
halten. Jſt es die nicht, nun dann iſt es eine

andere, jedenfalls hoffe ich, dir in nicht allzuferner
Zeit gute Nachrichten ſenden zu können. Habe ich
etwas erreicht, ſo teile ich es dir ſofort mit. Und
wenn meine Stellung eine feſt gegründete iſt, dann,

folgt hoffentlich auf dieſe trübe Zeit eine beſſere,
dann komme ich, und hole mein ſüßes Bräutchen,
meine kleine Lori, was ſagſt du dazu

Jn den Augen des jungen Mädchens ſchim
merte es feucht. Mit glücklichen Lächeln nickte es
dem Geliebten zu, wortlos drückte Johannes die
zierliche Geſtalt feſt an ſich, ſo ſaßen ſie eine Weile,
dann hielt der Zug

„Jch muß jetzt fort, mein Lorchen,“ rief Jo
hannes heftig auſſpringend. „Man wird mich zu
Hauſe ohnehin längſt vermiſſen, ich muß ſehr eilen,

S alſo Lori,“ fügte er in ermutigendem Ton
hinzu, „Kopf hoch, jetzt wird nicht mehr geweint,
du machſt dich ſonſt noch krank. Suche dich zu be
herrſchen, damit ich dich mit friſchen, roten Bäcken
finde, wenn ich komme, und noch eins vergiß
die Chiffern zum Briefe nicht, und ſchreibe bald,
recht bald. Jch hege die feſte Zuverſicht, daß wir
in kurzer Zeit gang und für immer vereinigt ſein
werden. Bis dahin aber vertraue mir

Nohh ein letzter Händedruck, ein heißer, inniger
Kuß, Johannes ſprang behend aus dem Wagen,
nahm ſein Velociped in Empfang, und fort rollte
der 338 Sort winkte, ſo lange ſie die hohe Geſtalt des
Geliebten zu ſehen vermochte, mit dem Taſchentuch,
dann ſetzte ſie ſich ſtill ans Fenſter, doch ſie weinte
jetzt nicht mehr.



tiſchen Jdeen in den Maſſen zu propagieren und
neue Mitglieder zu gewinnen.

England. Nach einer Meldung aus London
hat ſich das Befinden des erkrankten Premiermini
ſters CampbellBannerman, der vor einigen Tagen
von ſeinem Poſten zurückgetreten iſt, aufs neue
verſchlimmert.

Der neue Premierminiſter Asquith hat er
klärt, daß er ſich über politiſche Fragen im Augen
blick nicht äußern könne. Er werde aber gegen
Ende des Monats im Unterhauſe eingehend über
ſein Programm, das im weſentlichen das Campbell
Bannermans ſei, ſprechen.

Rußland. Der Fürſt Nikolaus von Monte-
negro hat dem Zaren einen Beſuch abgeſtattet und
iſt mit ganz beſonderem Zuvorkommen ausgezeichnet
worden. Wie es heißt, hat der Fürſt dem Zaren
erklärt, er werde jedem Vorſchlage Rußlands in
bezug auf Eiſenbahnbauten im Balkangebiet be
dingungslos zuſtimmen.

Die Wiederherſtellung der ruſſiſchen Kriegs
flotte beſchäftigt die franzöſiſchen Politiker faſt ebenſo
lebhaft wie die ruſſiſchen, weil ſie in einem Kriege
zwiſchen dem Zweibund und dem Dreibund eine
große Rolle zu ſpielen hätte. Nach einer Pariſer
Meldung erklärte Unterſtaatsſekretär Cheron in
einer längeren Rede, Rußland werde nicht eher
ruhen, bis ſeine Flotte die Oſtſee beherrſche. Solche
gelegentlichen Aeußerungen zeigen deutlich, was
hinter den Kuliſſen des Welttheaters, auf dem fort
während von Frieden geſprochen wird, vorgeht.

Aſten. Boxerbewegung in China.
reren Provinzen Südchinas ſind wieder einmal die
Boxer in lebhafter Bewegung, namentlich in den
geheimen Verbindungen der Großen Meſſer, der
Weißen Lilie und Lilie Torgeſellſchaft. Dieſe werben
Rekruten an und verſuchen Unfrieden unter der
Landbevölkerung anzuſtifter. Die gefährlichen Ban
diten, die es beſonders auf das Leben und noch
mehr auf das Eigentum der Fremden abſehen,
ſollen drei Schiffsladungen japaniſcher Gewehre
alten Syſtems von Japan gekauft haben. Die
chineſiſche Regierung entſandte Truppen in die be
drohten Provinzen zur Unterdrückung der Unruhen.
Es fragt ſich nur, ob die bewaffneten Langzöpfe
nicht, wie ſchon ſo oft, mit den Boxern gemeinſame
Sache machen werden. Die Regierung iſt ohnehin
machtlos oder ſtellt ſich doch ſo, es zu ſein.

Wie aus Peking gemeldet wird, hat die
japanfeindliche Stimmung in Südchina dazu ge
führt, daß ſämtliche japaniſche Waren vom Handel

ausgeſchloſſen worden ſind. Alle chimeſiſchen Ver
eine ſind dahin übereingekommen, die Einfuhr japa
niſcher Waren überhaupt zu verhindern

Nachrichten aus Teheran laſſen erkennen,
daß ſich infolge des immer drückender werdenden
Geldmangels, wiederholter Militärrevolten und
der Verhaftung der Leute, die der Urheberſchaft
des Bombenattentats gegen den Schah beſchuldigt
ſind, die allgemeine Unruhe in Perſien zuſehens
mehrt. Die Palaſtwache iſt bereits vor einigen
Tagen verſtärkt worden.

Amerika. Das neue kanadiſche Einwande
rungsgeſetz beſtimmt, daß niemand den Boden
Kanadas betreten dürfe, der nicht über eine ge
wiſſe Geldſumme verfügt. Die Erlaubnis zur Ein
wanderung kann aber nach dem Ermeſſen der Be
hörden auch andern Perſonen ohne Angabe von
Gründen verſagt werden, d. h. Hindus, Chineſen
und Japaner ſind von der Einwanderung ausge
ſchloſſen. Der kanadiſche Premierminiſter erklärte

e

Jn meh

übrigens bei der Beratung des Geſetzes daß nicht
nur die Farbigen, ſondern auch Polen und Jta-
liener durch das neue Geſetz am Einwandern ver
hindert werden ſollen.

v v v arfreitag.
Nachdruck verboten.

Nun iſt mit ihrem Frieden
Die ſtille Woche da
Und richtet unſer Sinnen
Zum Kreuz auf Golgatha,
Hin auf den Mann der Schmerzen,
Deß' Haupt zu Spott und Hohn
Der Feinde Schar umwunden
Mit einer Dornenkron.

Nicht ging an ihm vorüber
Der Kelch voll Leid und Weh,
Darum gefleht zum Vater
Er in Gethſemane.
Bis auf die Neige leeren
Mußt' er den bittern Trank,
Bis daß die Augen brachen,
Sein Haupt im Sterben ſank.

Drum alle Luſt und Freude
Verſtummt heut weit und breit

Am Tag, der dem Gedächtnis
Von Chriſti Tod geweiht.
Der uns in ernſter Sprache
Gemahnt an heil'ge Pflicht
Und uns den Weg gewieſen
Durch Finſternis zum Licht.

Daß wir dem Dienſt der Wahrheit
All' unſ're Kräfte weih'n
Und Zuverſicht und Stärke
Durchdringe unſer Sein.
Daß wir dem Feind vergeben
Und raſten nicht noch ruh'n,
Um unſern Widerſachern
Nur Gutes ſtets zu tun.

So gehen wir von dannen
Vom Hügel Golgatha
Und Liebe, Gnad und Güte,
Sie ſind uns wieder nah.
Denn ſiegverkündend hören
Wir durch die ſtille Nacht
Die Worte der Erlöſung
Vom Kreuz: „Es iſt vollbracht.“

Lokales und Prvovinzielles.
C. Gründonnerstag. Der fünfte Tag

der ſtillen Woche iſt dem Gedächtnis der Ein
ſetzung des heiligen Abendmahls geweiht. Jn der
alten Kirche hieß er „Tag der Grünen“, d. h. der
Friſchblühenden, da an ihm diejenigen, welche
während der Faſtenzeit öffentlich Buße getan hatten,
von ihrer Schuld losgeſprochen und nun wieder
„Friſchblühende“ waren. Eine andere Bedeutung
hat der grüne Donnerstag inſofern, als er eine
Mahnung zur Wohltätigkeit, zur Ausübung werk-
tätiger Nächſtenltebe in ſich ſchließt. Die Fuß-
waſchung, die früher an dieſem Tage an zwölf
armen alten Männerrt als Vertreter der Apoſtel
vollzogen wurde, wird auch heute noch vom Papſt,
ſowie von Biſchöfen und weltlichen Fürſten ausge
zur Erinnerung an die von Jeſu an ſeinen Jüngern
bei Einfetzung des Abendmahls vorgenommene

Jahres.

Maas Ludwig.

ments Verſuchen

ſymboliſche Handlung. Dem Volke gibt der Grün
donnerstag Gelegenheit zu mancherlei Gebräuchen.
Auch gilt er als der höchſte Glückstag des ganzen

Eier, friſche Kräuter und Gemüſe bilden
das Hauptgericht des Gründonnerstags. Solche
Kräuter, neun an der Zahl, werden auch zu einer
Wüundſalbe verarbeitet, die altem Volksglauben ge
mäß gegen „neun böſe Geiſter, neun Gifte und
neun anſteckende Krankheiten“ ſchützen ſoll.

Wegen Chauſſierungs arbeiten au
der Prettin Annaburger Kreischauſſee zwiſchen
Prettin und Labrun von Stat. 1,0 2,6 iſt dieſe
Strecke von Mittwoch den 15. d. M. ab bis auf
weiteres geſperrt und iſt der Weg ſolange über
Großtreben zu nehmen.

Faſt täglich wird beobachtet, daß
das Publikum beim Einwerfen der Briefſendungen
in die Briefkaſten nicht darauf achtet, daß die Sen
dungen durch die hinter der Einwurfsöffnung liegen
den Verſchlußſtäbe hindurch in den Briefkaſten gleitert.
Beſonders pflegen Kinder, denen die Einwurfsöff
nung unbequem liegt, die Briefe nur langſam in
die Briefkaſten zu ſtecken, ſo daß die Sendungen
häufig zwiſchen den Verſchlußſtäben hängen bleiben.
Un befugten wird es dann bei einiger Geſchicklichkeit
ſehr leicht, die Briefſendungen aus dem Kaſten her
auszuziehen und an ſich zu nehmen. Die Briefver
luſte ſind zweifellos häufig auf dieſe mangelhafte
Einlieferung der Briefe in die Briefkaſten zurückzu
führen. Es wird daher empfohlen, bei der Ein
lieferung der Briefe, Poſtkarten, Druckſachen uſw.
ſich jedesmal durch vorſichtiges Hineinfaſſen in die
Einwurfsöffnungen davon zu überzeugen, daß die
u auch wirklich in den Briefkaſten gefallen
ind.

Torgan, 10. April. Der Lachsfang in der
Elbe iſt in dieſem Jahre ganz außergewöhnlich er
giebig geweſen. Seit Mitte Februar ſind nämlich
bis jetzt etwa 40 Lachſe gefangen worden, die ins
geſamt etwa 650 Pfund gewogen haben. Da der
Lachsfang im vorigen Jahre nur gering war, iſt
unſern Fiſchern eine weit erheblichere Einnahme, die
ſie diesmal aus dem Lachsfang erzielen, wohl zu
gönnen.

Burkowien, 13. April. Geſtern erhängte ſich
in einem Anfalle von Schwermut der in den 40er
Jahren ſtehende Arbeiter Thinius hier. Th. hinter
läßt eine Frau und 2 Kinder.

Barutlhy (Mark). Die fortwährende Arbeitsloſig-
keit trieb den hieſigen Lithographen W. zu einer
unüberlegten Verzweiflungstat. Der junge Mann
hat ſich in Frankfurt a. M. erſchoſſen. Jn einem
an ſeine hier lebende Mutter gerichteten Briefe be
klagte ſich W. über ſein Mißgeſchick Wir Ge
ſchäftsinhaber werden aber manchmal bei Engage

irt der Großſtadt widerlich be
handelt. Lieber ißt das Volk in der Großſtadt ge
betteltes Brot, als in den Kleinſtädten bei guter
Wohnung auch noch Wurſt und Schinken

r und hoffnungsfreudig war ihrzu Mute, das trübe Geſichtchen hellte ſich nach und
nach auf. Mit heiterem Auge betrachtete ſie zuletzt
die ſich immer anmutiger geſtaltenden Landſchafts
bilder, die draußen vorbei huſchten.

7. Kapitel.
Am Bahnhofe zu A. ſtand ein elegantes

Gefährt mit zwei unruhig ſcharrenden Pferden be
ſpannt. Die Zügel hielt ein junger, recht hoch
mütig dreinblickender Herr in der fein behand
ſchuhten Linken, während die Rechte eben den
goldenen Zwicker auf der Naſe befeſtigte. Aus
dem bleichen, etwas verlebten Geſicht blickten ein
paar waſſerblaue Augen, ein hellgrauer Hut ſaß
auf dem braunen, hinten glattgeſcheitelten Haar,
der Hals ſteckte in einem ſteifen Stehkragen von
unglaublicher Höhe.

Das geſchniegelte Herrchen mit den weiten,
auffallend hellen Beinkleidern warf dem Kutſcher
die Zügel zu, ſprang aus dem Wagen und half
galant ſeiner Begleiterin, einer ſehr zur Korpulenz
geneigten Dame mit leicht ergrauten Lockenbuffen
an den Schläfen beim Ausſteigen.

„So mein liebes Tantchen, da wären wir,“
ſagte der iunge Mann mit etwas ſchnarrender
Stimme, „du geſtatteſt doch?“

Mit dieſen Worten reichte er der neben ihm
ſchreitenden Dame den Arm, den dieſe mit einem

Lächeln der Befriedigung ergriff; dabei kam eine
Reihe elfenbeinweißer Zähne zum Vorſchein, an
deren Echtheit man mit vollem Recht zweifeln konnte.

„Du biſt doch die Zuvorkommenheit ſelbſt,
mein lieber Theo,“ ſagte die Dame mit einſchmei
chelnder Stimme, „ich wundere mich oft im Stillen
darüber, daß du mit mir alten Frau ſo viele Um
ſtände machſt.“

„Aber Tante, ich bitte dich,“ rief der Angeredete
mit allen Zeichen des Entſetzens auf dem etwas
faden geckenhaften Geſicht, „wie magſt du mit dei
nem blühenden Ausſeben von „alt“ reden, du
kannſt es getroſt mit jeder jungen Dame auf
nehmen.“

„Schmeichler du,“ äußerte die Dame, augen
ſcheinlich ſehr befriedigt, indem ſie das leiſe rau
ſchende Seidenkleid mit der Hand aufraffte, um es
vor Staub zu ſchützen

Die kleinen, etwas verſchwommenen Augen
ließ ſie nach allen Seiten umherſchweifen, da ſie
hoffte, irgend einem Bekannten zu begegnen ſie
liebte es ſehr, wenn ſie mit dem eleganten Neffen
geſehen wurde, beſonders wenn er ihr, wie heute,
den Arm bot.

Langſam ſchritt das ungleiche Paar auf dem
Bahnſteig auf und ab, der ſich mehr und mehr
mit Menſchen füllte. Dem jungen Manne ſchien
es nun doch etwas unbehaglich zu werden, er
rückte und zuckte nervös an der feinen Krawatte,
und zwirbelte den langen Schnurrbart. Er hatte
einige ſeiner Bekannten entdeckt, und geſehen wie
ſie ſich lächelnd nach ihm umwandten. Er ſchnitt
eine Grimaſſe und ſuchte nach einem Grund, die
„Alte“, wie er die Tante ſtets bei ſich nannte, ver
laſſen zu können

Theo wußte längſt, daß die Kameraden ſich
über ihn luſtig machten, allein die Tante
beſaß das, was ihm fehlte, ein großes Vermögen,
und er ſollte einſt alles erben. Deshalb mußte
man den Zuvorkommenden ſpielen, und die „Alte“
ſtets bei guter Lanne erhalten. Sie war auch
durchaus nicht knauſerig ihm gegenüber, und lohnte
ſeine Aufmerkſamkeit ſtets mit funkelnden Gold
ſtücken. So führte er ein äußerſt angenehmes
Leben, da die Tante ihm jeden Wunſch gern er
füllte, nur durfte er ſich niemals merken laſſen,
daß ihm ſeine Aufgabe, ſie überallhin zu begkeiten,
manchmal recht ſchwer wurde. Jhr Vermögen
war groß genug, um ihn vor jeder Sorge zu
ſchützen, und ſo geſtaltete ſich ſein Daſein zu einem
recht beneidenswerte Seine ganze Arbeit beſtand
darin, den Geſellſchafter der Tante zu ſpielen, ihre
Geldgeſchäfte zu beſorgen, kurz, ſeine ganze Zeit ihr
zu widmen. Daß ihm dies zuweilen recht lang
weilig vorkam, brauchte ſie ja nicht zu wiſſen.

Nicht wahr, Tantchen,“ begann er wieder,
„du entſchuldigſt mich einen Augenblick; ich ſehe
dort drüben meinen Freund, und möchte ihm raſch
einige Mitteilung machen, ich bin ſogleich zurück

„Ach vbitte, bitte, mein Goldjunge, verſchiebe
das auf ſpäter, ich kornme mir ſo hilflos und ver
laſſen vor, wenn ich hier ſo ganz allein ſtehen ſoll!

Der Neffe machte eine kleine, ungeduldige Be
wegung, doch zwang er ſeinen Unmut ſofort nieder.

„Wie du befiehlſt, Tante,“ ſagte er mit an
ſcheinend heiterem Lächeln

Fortſetzung folgt.
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Jüterbog, April. Ein entſetzlicher Unglücks
fall ereignete ſich hier dieſer Tage. Der Jahre
alte Franz Ziehe von hier ſpielte am Nachmittag
mit einem gleichaltigen Gefährten in der Nähe der
Rietdorfſchen Mühle. Dabei kamen ſie auf den
Gedanken, durch die im Gang befindlichen Wind
wühlenflügel hindurchzulaufen. Während dies dem
einen Knaben gelang, wurde der kleine Ziehe von
einer Windmühlenrute getroffen. Blutüberſtrömt
brach das Kind zuſammen. Der Kopf war ihm
auseinandergeſchlagen bezw. die Schädeldecke über
einandergeſchoben. Der Verletzte ſtarb alsbald nach
ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus.

Der Kreistag des Kreiſes Luckau verhandelte
am 30 März u. a. ſieben Chauſſeeneunbauprofjekte
Die Geſamtlänge der Neubauten beträgt 82,05 Kilo
meter und erfordert einen Koſtenaufwand von
1493 000 Mk., der gedeckt werden ſoll durch Bei-
hilfen der Jntereſſenten, der Provinz und des
Kreiſes. Der Kreisausſchuß hatte ferner den Antrag
geſtellt, von Kreis wegen eine Anleihe zwecks Be
ſchaffung billiger Gelder zum Bau von Arbeiter
wohnhäuſern, für Genoſſenſchaften und Privat
unternehmer aufzunehmen. Es ſoll damit die
Seßhaftmachung der Arbeiter bezweckt werden.
Der Kreistag ermächtigte darauf den Kreisausſchuß,
eine Summe bis zu 300000 Mark zu möglichſt
niedrigem Zinsfuße und einer mindeſtens 1 Prozent
betragenden Amortiſation als Kreisanleihe aufzu
nehmen und davon nach Bedarf Darlehen zum
Bau von billigen und guten Arbeiter und Beamten-
hen huſern gegen genügende Sicherheit auszu
geben.

Roitzſch. Zwiſchen den Puffern. Der Arbeiter
Veit geriet an der Zachmannſchen Steinverladeſtelle
zwiſchen die Puffer zweier Eiſenbahnwagen, wobei
ihm der Kopf zerquetſcht wurde. Der Tod trat auf
der Stelle ein.

Nietleben, 13. April. Unglücksfall. Welche
Folgen das häßliche Stelzfußlaufer haben kann,
zeigt folgender Fall Die zwölffährige Tochter des
Bergmanns Gäbler lief vorigen Sonnabend auf
ihrem Hofe auf hohen Stelzen. Leider ragte an
dem einen Stelzfuß ein langer verroſteter Nagel
hervor. Das Mädchen kam zu Falle und trug am
Oberſchenkel durch den Nagel ziemlich bedeutende
Wunden davon. Das Kind wurde gleich zum
Arzte getragen und muß nun mehrere Wochen der
Schule fern bleiben.

Croſſen an der Mulde. Verhängnisvoller
Wurf. Zwei Brüder ſchnitten ſich im Walde
Ruten ab. Der jährige Knabe Kretzſchmar warf
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a ch r n e zu. m be t gabeins linke Bein und verletzte die Schlagader. Trotz
alsbaldiger ärztlicher Hilfe trat der Tod des Knaben
durch Verblutung ein.

Erfurt, 12. April. Bei dem ſoeben beendeten
militäriſchen Aushebuugsgeſchäft trat ſowohl im
Erfurter Stadtkreis wie in den Landkreisorten die
bedenkliche Erſcheinung zutage, daß ein außerordent
lich hoher Prozentſatz der Geſtellungspflichtigen
wegen Herzleiden für militäriſch untauglich erklärt
werden mußte. Nach ärztlichen Feſtſtellungen iſt
die Urſache des Uebels in den meiſten Fällen in
übermäßigem Zigarettenrauchen, hauptſächlich in
dem Hinunterſchlucken des Rauches, zu ſuchen.

Magdebnrg. Wie verlautet, treten dieſer Tage
die Vertreter der Molkereien des ganzen Bezirks
Magdeburg zuſammen, um über einen engeren Zu
ſammenſchluß zur Wahrung der gemeinſamen wirt
ſchaftlichen Jntereſſen zu beraten

unter 2,60 M. das kg koſten

Vermiſchtes.
Ein recht bedauerlicher Fall paſſierte kürzlich

einem Einwohner in Meinsdorf bei Schönewalde.
Des Abends legte er ſich zu Bett und ſchlief ein.
In der Nacht wachte er plötzlich auf, da ihm das
Atmen große Schwirigkeiten verurſachte. Jetzt ſtellte
es ſich heraus, daß er ſein Gebiß verſchluckt hatte
und ihm dasſelbe in die Kehle ſtecken geblieben war.
Der Vorfall war um ſo trauriger, da ſeine Frau
einem freudigen Ereignis entgegenſah. Der Kranke
wurde ſofort nach Schönewalde zu einem Arzt trans
portiert, der feſtſtellte, daß ſich das Gebiß durch die
Seitenhäkchen im Schlunde feſtgeſetzt hatte. Es ge
lang ihm nicht, das Gebiß ſo zu faſſerr, ohne daß
der Schlund des Kranken verletzt wurde, weshalb
er ihm den Vorſchlag machte, ſich ſofort in die Königl.
Klinik zu Berlin zu begeben, was auch geſchah.
Dort wurde ihm das Hindernis dadurch entfernt,
daß das Gebiß im Schlunde in Stücke gedrückt
wurde, worauf ſich dasſelbe auf ganz natürlichem
Wege von ſelbſt entfernte, ohne daß der Körper des
Verunglückten weiteren Schaden genommen hätte.
Mag dieſer Vorfall jedem Gebißtragenden zur War
nung dienen.

Vom Hunde zerfleiſcht. Jn Kaulsdorf bei
Berlin iſt die zwei Jahre alte Tochter eines dortigen
Malermeiſters von einem biſſigen Hunde, mit dem
ſie ſpielte, zerfleiſcht und ſo ſchwer verletzt worden
daß ſie alsbald ſtarb.

So ſollen die
Butterpreiſe ab Molkerei zu jeder Jahreszeit niemals

76 Häuſer eingeäſchert. Wieder iſt eine un
gariſche Stadt von einer verhängnisvollen Feuers
brunſt heimgeſucht worden. Aus Budapeſt wird
gemeldet Jn der großen Gemeinde Forro (Komitat
AbaujTorna) brach Mittwoch Feuer aus, das im
Sturmwind raſch um ſich griff und 36 Wohnhäuſer
mit 40 Nebengebäuden einäſcherte.

Aus aller Welt.
Berlin. 13. April. Feuersbrunſt.

Garniſonkirche ſteht in Flammen.
Gewölbe ſind bereits eingeſtürzt.

Die alte
Turm und

Die ganze Kirche
ſcheint verloren zu ſein benachbarte Häuſer ſind i

Ausſtellung des ElbeElſter-Kaninchenzuchtverbandes in Altenbedroht. Man nimmt an,
Kurzſchluß zurückzuführen iſt. Auf der Brändſtelle
waren anweſend der Kronprinz, Feld marſchall
Hahnke und kommandierender General v. Keſſel.

Eſſen, 9. April. Jn Sterkrade zeigte der Jn
genieur Böttger einen ungeſichertenr Revolver
Plötzlich entlud ſich die Waffe und traf den Archi
tekten Henebeck ködlich.

Breslan, 8. April. Die Strafkammer verur
teilte heute den Chauffeur Chriſtian Queckbörner,
der am 22. Oktober des Vorjahres mit ſeinem
Automobil in der Kaiſer Wilhelm Straße den
Oberleutnant a. D. von Stockmann überfahren
und getötet hatte, zu drei Monaten Gefängnis

Kranichfeld, 5. April. Das Schöffengericht
verurteilte eine hieſige Einwohnerin zu drei Monaten
Gefängnis, weil ſie fortgeſetzt ihren vierjährigen
Stiefſohn in brutalſter Weiſe mit Beſen, Stock,
Quirl uſw. mißhandelt hatte. Wie der Arzt be
kundete, war der kleine Körper über und über mit
blutunterlaufenen Striemen bedeckt und ein Ohr
war eingeriſſen. Der Feldjäger fand das Kind
halb verhungert und in einem kaum zu beſchreibenden
Zuſtande vor. Hoffentlich wird das Kind nun dem
beſtialiſchen Weibe, deſſen Strafe noch viel zu gering
iſt, dauernd entzogen

Ginund, April. Jnfolge verſehentlicher
Verwendung von Rattengift bei Zubereitung der
Suppe erkrankten hier in einer Familie acht Per
ſonen. Eine davon, eine 75jährige Frau, iſt geſtern
geſtorben. Die anderen befinden ſich auf dem

daß der Brand auf

der Lemberger Univerſität, Miroslaw Sziczuski, bei
einer ter i Repolperichüße en

Kurse vom 14. April 1908.

Beichte und heil. Abendmahl Herr Paſtor Lange.

halter Grafen Andreas Potocki abgefeuert, wodurch
der Statthalter tödlich am Kopf, ferner am Arm
und Bein verwundet wurde. Der Statthalter er
langte auf kurze Zeit das Bewßtſein wieder und
ſtarb um 2 Uhr nachmittags

[Eingeſandt.
Von Mitgliedern des „Annaburger Kaninchenzuchtvereins“

erhielten in letzter Zeit folgende Züchter Preiſe: Ernſt Göhr
auf Angora Kaninchen mit 81 Punkte einen 3. Preis, Herm.
Kaſe auf Belgiſche Rieſen mit 84 Punkte einen 2. Preis und
Herm. Schmidt auf franzöſiſche Widder mit 81 Punkte einen
3. Preis unter zirka 400 ausgeſtellten Tieren auf der allgemeinen
Kaninchen Ausſtellung in Rötha i. Sa. Auf der Verbands

bei Deſſau am 25. und 26. Januar wurden nachſtehende hieſige
Züchter ausgezeichnet. Herm. Kaſe auf Belg. Rieſen (82 P):
Ehrende Anerkennung, Otto Schimmeyer auf Belg. Rieſen
(86 P.):- Ehrenpreis, Wilh. Springer auf Belg. Rieſen
(83 P.): 3. Preis, Herm. Schmidt auf franz. Widder (83 P.)-
3. Preis und Ernſt Göhr auf Angora- Kaninchen (83 P.):
Ehrenpreis. Auf der 5. großen allgemeinen Ausſtellung vom
15. 17. Februar in Dresden Altſtadt erhielt: Otto Schim
meyer auf Belg. Rieſen mit 84 Punkte einen l. und einen
Zuſchlagspreis unter 350 ausgeſtellten Kaninchen, und zuletzt
auf der 13. großen allgemeinen Kaninchen Ausſtellung in Gotha
vom 1. 3. März: Otto Schimmeyer auf Belg. Rieſen mit
85 Punkte einen 2. und Wilh. Springer auf Belg. Rieſen
mit 83 Punkte einen 3. Preis unter 500 Nummern Tiere
Dies iſt gewiß ein ſchöner Erfolg des ſeit 1805 beſtehenden
Vereins, welcher den übrigen Mitglieder ein neuer Anſporn
ſein möge, auch die bisher noch Fernſtehenden für die Zucht
dieſer munteren Tiere zu intereſſieren; denn wird die Kaninchen
zucht rationell betrieben, ſo wirft ſie immerhin noch einen kleinen
Nutzen ab und liefert des öfteren einen ſaftigen Braten auf den
Tiſch. Nach neueſter Feſtſtellung ſteht Kaninchenfleiſch dem
beſten Maſtochſenfleiſch im Nährwert vollſtändig gleich und wird
dasſelbe in der Volksnahrung auch bei uns ſpäterhin denſelben
Platz einnehmen, den es in Frankreich und Belgien ſchon ſeit
Jahrzehnten behauptet, wo Kaninchenfleiſch zu billigem Preis
auf den Märkten zu haben iſt. Leider herrſcht in Deutſchland
in betreff der Kaninchenzucht noch ein gewiſſes in keiner Weiſe
zu rechtfertigendes Vorurteil, welches aber gegenüber den auf
klärenden Beſtrebungen erfreulicherweiſe im Schwinden begriffen
iſt. Möge das Wort. „Kaninchenfleiſch muß Volksnahrung
werden in immer weitere Kreiſe dringen und dieſe Zeilen dazu
beitragen, der Kaninchenzucht neue Freunde zu werben

Kirchliche Nachrichten.
Am Gründonnerstag:

Ortskirche: Vorm. 10 Uhr: Beichte und heil.
Abendmahl

Am Karfreitag:
Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Feſtpredigt. Hierauf

Ausländiſche Werte.Deutſche Werte. 49 Leipz. Hyp. Pfandb. u. bis 1910 97.5031 o Deutſche e e 91.60 9 Nordd. Grnndeſered. WankPfande A9 90 Argentiniſche kleine Anleihe 95.40
3 do. do 82. briefe u bis ton 27 5 roz. Chineſiſche Staatsanleihe 100.3 Preußtſche Konſols 9160 4 Hambg Hyp -Pfandbr. i. b. 1913 h o desgl. 95.303 95 do. do. e. Neue Boden -Geſellſch.-Oblig. )2.20 4 pro Jtalieniſche Rente
3 9 Sächſiſche Rente e re g. r r h ee do. Rentenbrief e 99390 9 Allg Lokale n. Straßenb Oblig. 99.10 Numän. her Rente 92.10
S o Berliner Stadtantethe v. 1904 9150 h rlott. Straßen Oblig 5 Alte Rumän. am. Rente 100.75

Berl. Hyp. Pfandbr. 80 abg. 95.50 4 o desgl. 99 75 4 Serbiſche Rente v. 95 81.50S o desg e 4 OStkſterr. eonv. Rente 97.75Preuß Hyp. Pfandbr. 80 h abg. 9510 Induſtrie und Bauk-Aktien. 4 o desgl. Silberrente 99.50
3 o des g. KLaurahltte 12 211 25 4 proz. desgl. GoldrenteDeutſche Hyp. Pfobfe. u bis 1910 96.60 See Gußſ h G 214 Werte Geirente
Ah Meining. u. bis 1911 97.10 An ar n s i es. KrouenrenteT Gothaer Grund Kredit Bank d ne e hen n 33 d 4 abg. Portug. AnleihePfandbr. u. bis 1915 Be en e S roz. m. Portug. Anleihe v. 1902 75Sie o desge i bis ln Nen Boden S ſetſch Attien 8 9 s desgl. Spezialtitel II 10
35 90 Preuß Bod. Kredit Pfandbr re en Bann a a prez Span Er. g.S n. bie 9240 n V Bann u d h A. 90 Buenos- Aires Stadtanleiheo desgl. bis n er Se Dank Aktien An 59 prez- Anatot. Eiſen Prior. II. o 30
6 Preitß. Zentr.Bod. Kred.Pfand e en e éSbant Aktien 3. gar. Jtal. Eiſenb. Prior. 70.25

hrieſe u bis I Anhalt Seſſiſhe anteekant ten e n e 82 103 h Preuß Zentr. Bod. Komm. e S e o desgl. v. 190o 94.90S Oblig. von 87/91 90.60 Bankdiskont 55 o. Lombard 6 4 Japaniſche Anleihe B. 87 50
Mitgeteilt von der Torgauen Filiale der Anhalt Dessauischen Landesbank

in Torgau, Ritterſtraße I.

Anzeigen
Der Bedarf von

4000 kg Roggen-
Maſchinenlangſtroh

in abgewogenen Bunden von 10 kg
iſt zu vergeben.

Schriftliche Angebote ſind bis

Tnserate
für die nächſte, am Sonnabend Mittag zur Ausgab
gelangende Nummer erbitten wir des Karfreitags
wegen bis ſpäteſtens

Donnerstag abend 5 Uhr.
Die Expedition.

20. April 1908 vorm. 11 Uhr
einzureichen.

Die Lieferungsbedingüngen liegen
im Zimmer der Kaſſenverwaltung
zur Einſicht aus.

Annaburg, den 11. April 1908.

Königliche Unteroffizier
Vorſchule.

Salat und Kohlrahi-
a Pflan)rn, W

Kapfſalat u. Radieschen

en ſteht Grob's Gärtnerei.

Waldſehlsßehen Annaburg.
Am I. Osterfeiertag-

Groſzes Konzert
ausgeführt von der Rohr' ſchen Muſik Kapelle.
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werden könne.
dem die Kompreſſen, welche damit die Feuchtigkeit länger anhält, mit Verbandſtoff (Gummiſtoff) bedeckt

die Schmerzen merklich auf.

Geheilt von Gicht,
Gelenkreissen und Rheuma

durch

Rheuma-Dabakolin (Marke Egol“)

D. R. W. No. 55,801
hergeſtellt durch Extraktion aus den Beſtandteilen der Tabakpflanze, nur änßerliche An
wendung, abſolut unſchädlich, ohne jegliche Nebenwirkung auf Herz, Magen, Gehör e.
Von vielen Aerzten empfohlen. Hunderte der glänzendſten Anerkennungen.

Einer von den vielen, die durch dieſes Mittel geheilt ſind, ſchreibt unter dem
31. Oktober 1906:

Nachdem ich im Monat April und Mai 1902 einen ſchweren, faſt 8 Wochen andauernden Gicht
anfall in den Ballen der großen Zehen an beiden Füßen überſtanden hatte, kam mir Jhr Jnſerat
„Tabakolin“ betreffend in die Hände
ſelbe nach Vorſchrift an.

Jm November desſelben Jahres wurde ich wieder von einem furchtbaren Gichtanfall heimgeſucht
welcher ſich nicht allein auf die Fußballen beſchränkte, ſondern ſich auf die Mittelfußknochen ſowie auf
die Fuß und Kniegelenke an beiden Beinen ausdehnte. Jch litt furchtbar. An die in mei
nem Beſitz befindliche Mixtur „Tabakolin“ dachte ich nicht mehr.
Schmerzen gegebenen Verordnungen kalte Umſchläge, heiße Umſchläge, kalte Waſſergüſſe c. auf die
kranken Stellen Schwitzen, Moorbäder uſw. uſw. halfen garnichts. Salicylpulver hatte ich ſo viele
genommen, daß ich von deren Folgen faſt das ganze Gehör verloren hatte. Nach einem 3 wöchigen

Jch ließ mir ſofort ein Päckchen kommen und ſetzte das

Leiden ſind die Schmerzen eines Tages nachmittags derart furchtbar geweſen, daß ich den Tod als
Erlöſung begrüßt haben würde. Jn dieſer Not fiel mir plötzlich der Beſitz des von Jhnen bezogenen

NHittels ein und ich veranlaßte meine Frau, auf die kranken Gelenke mit Tabakolin“ getränkte
Dieſelben wurden aufgelegt in dem Gedanken, daß es nicht ſchlimmer, wie es war,

Nach
Lappen zu legen.

Die Wirkung war aber eine geradezu wunderbare.
und das ganze mit leichten Binden umwickelt waren, kaum 3 Minuten lagen, hörten

I durch die leiſeſte Körperbewegung das Schmerzgefühl ſich wieder verſchlimmern könne. Aber von

Minute zu Minute wurde der Zuſtand beſſer. Als meine im Nebenzimmer
ſich aufhaltenden Angehörigen mein ihnen leider ſo gewohntes Geſtöhne nicht hörten, kamen dieſelben
ganz erſchreckt zu mir, in dem Glauben, ich ſei plötzlich geſtorben. Mein Zuſtand wurde nach einer

Stunde derart, daß ich zu eſſen verlangte. Nach einer weiteren i Stunde hörten die
Schmerzen vollſtändig auf. Der Schlaf ſeit 3 Wochen zum erſten
mal ſtellte ſich ein, und ich verbrachte eine traumloſe Nacht, ohne jede Fieber-

erſcheinung und ohne die ſonſt ſtets eingetretene übelriechende Schweißabſonderung. Nach

bekümmere mich nicht weiter um die Sache.

i Zußes.
ruhig weiter, zog früh 6 Uhr die Reitſtiefel an und war bis 10 Uhr im Sattel, ohne auch nur mehr

drei Tagen konnte ich das Bett verlaſſen und ohne Schmerzen gehen.
Die in den Gelenken noch vorhanden geweſene Schwäche war nach einigen Tagen auch gänzlich ver

I ſchwunden Appetit und Schlaf blieben normal geſund.
Daß es ſich nicht etwa um zufällige, von Jhrem Medikament unabhängige Beſſerung gehandelt

hat, geht aus der Tatſache hervor, daß bei kleineren Rückfällen eine Auflage eines mit „Tabako
e lin“ getränkten Lappens genügte, um das Uebel im Keime zu erſticken. Geſchwulſt und

Röte an den befallenen Gelenken verſchwinden ſofort und die Schmer
zen hören auf. Dieſen Beweis habe ich in mehreren Fällen. Beim
Eintreten eine Anfalles lege ich die dünne Kompreſſe auf, lege die gewöhnliche Fußbekleidung an und

h Gelegentlich einer militäriſchen Uebung im vergangenen
Jahre verſpürte ich nachts gegen 3 Uhr heftige Schmerzen im Ballen der großen Zehe des rechten

Ich legte auch auf die gerötete und ſchon etwas angeſchwollene Stelle die Kompreſſe, ſchlief

den geringſten Schmerz zu verſpüren. Jm letzten Monat, Auguſt, machte ich eine 14tägige Fußwan
derung durch den Schwarzwald. Jn St. Blaſien übernachtend, trat auch gegen 4 nachts ein kleiner

Anfall ein. Nach der gewohnten Behandlung ſtand ich um 6 Uhr früh auf und machte den Fußmarſch
durchs Albtal nach Albruck 29 Kilometer ohne jedes Unbehagen. Kurz, nach den von mir mit

e e „Tabakolin“ gemachten Wahrnehmungen hat das ſonſt ſo gefürchtete Gichtleiden
jeden Schrecken für mich verloren. Vo ich auch bin, habe ich ſtets ein Fläſchchen
Der Mirxtur bei mir und dieſe hat bisher nie verſagt. Die Wirkungen des Medikaments auf die Haut
ſind auch angenehm. Nach kurzem Aufliegen der Kompreſſen wird die Haut ganz weiß und weich und

es ſtellt ſich ein ſtarkes Jucken ein.
Nach meiner Ueberzeugung hat das Tabakolin“ wenn die Anſicht der Aerzte, daß

die gichtiſchen Schmerzen durch Ablagerung tharnſaurer Salze entſtehen, richtig iſt die Wirkung,
die Salze durch äußere Behandlung der kranken Stellen zu löſen,
weil ſonſt eine ſo ſchnelle, ſichere und mit keinen nnangenehmen Zegleiterſcheinungen verbun
dene Heilung garnicht möglich wäre.

Die geſchilderten Erfahrungen ſind nicht allein von mir gemacht worden, ſondern alle Per
ſonen, welche auf meine Empfehlung „Tabakolin“ angewandt haben, haben die gleich
günſtigen Wirkungen empfunden. Alle von mir ſchon benutzten anderen Mittel
hatten keinen Erfolg. (Hierunter befanden ſich auch die von Apotheker G. in M
in den Handel kommenden Pillen. Von dieſen habe ich für mindeſtens Mk. 80. verbraucht.)

Jch freue mich, von dieſen günſtigen Erfolgen Mitteilung machen zu können.

Hochachtungsvoll

FBEMNTSOCH, Poſtmeiſter.

Rheuma-Tabakolin (Marke „Bg'ol““)
in Original-Kartons à Mk. 4,

2 Kartons franko. Broſchüre von Dr. Einfeld gratis.

Gustav Laarmann, Pabrik pharm. Präparate,
Berlin S. 59, Dieffenbachste. 37

General und Verſanddepot

Wiüttes Apothelce, Berlin 1025, Potsdamerstr. 342.

Alle vom Arzt zur Linderung der

Jch wagte kaum zu atmen, weil ich befürchtete, daß auch

Anter Wohnung

Eine freundliche

Wohnung,
Juli zu vermieten.

Otto Arndt, Töpfermeiſter.

Ein Pferd
verkauft O. O. Müller.
FriſcheHühnerEier
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Direkt Vo 1Wir fabrizieren jährlich 5000 „Mil
lionen Räder geben dieſelben direkt

an Private ab.
Komplette Fahrräder

mit Gummi von Mk. 57. an
Laufmäntel 3. anLuftſchläuche 2.25 an

Mitteldeutsche Fahrradwerks

Sangerhauſen
Kataloge gratis und franko!

Vertreter überall geſucht.

Malz Kaffee.
Zu jedem PfundPaket ein wert

voller Bon gratis. S
R. Selbhmann, Torgauerſtr. 29.

Friſche Cier
à Mandel 85 Pfg. hat abzugeben

et

Mais Ztr. 8.Homco 7.50kl. Runckimais 8.25
Leinmehl 8.50Baumwoll-

saatmehl 8.00Weizenschalen 6. 50
Gersten-

Futtermehl 7.75
Erbsen unci

Wicken 10.00Gemenge z. Saat 8.50
empfiehlt Adolf Weicholt,
jeden Freitag Vormittag Bahnhof

Annaburg.

Eine große Ober und

iſt zu vermieten Hinterſtr. e 5.

Mielspreis 90 Mk., ſofort oder per

E. O. Müller.

c Prachtvolle
S Neuheiten

e W kautanAter Poſtkarten
in großer Auswahl

zu haben bei e
Hermann Steinbeiß,

Buchdruckerei

Papierhandlung.

Verſolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

Parhol-Feerschwefel-Seifs

von Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hantausſchläge,
wie Witeſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Duſteln e.
à Stück 50 bei Apoth. Wilers.
e

Für die vielen Glück-
wünsche und Geschenke
zur Konfirmation meiner
Tochter Martha sage 2

herzlichsten Dank.

Frau Dürrschmidt.
e

Acer's Reue Welt.
Während den Feiertagen ver

zapfe echt Münchener

Se
Am 2. Feiertag von 4 Uhr ab:

8 rCanzmuſik.
Muſik vom 20. Juf. Regt.

Es ladet freundlichſt ein
S e J

Bürgergarten.
Am Sonnabend Abend Und

1. Feiertag:
hisch-Essen.
Am 2. Feiertag von Uhr ab:

Tanzmuſtk.
Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörte.

Purzien.
Am 2. Oſterfeiertag:

Tanzmuſik,
wozu ergebenſt einladet

Lehmann-

Schneidiges Damen-Perſonal.

Eintrittspreises

Bürgergartenm.
Am 1. und 3. Oſterfeiertag, abends 3 Uhr:

Große Variété- Vorſtellungen
des mit großem Beifall aufgenommenen

Hallischen Variéts- und Possen-Ensembles Henkelmann.
Vorzügliche Humoriſten.

Die neueſten urkomiſchen Komödien.
Am 1. Feiertag: An der Abendkaſſe 50 Pfg.

im Vorverkauf im „Bürgergarten“ 40 Pfg. Am 3. Feiertag: 30 Pfg.
Beginn der Vorſtellungen Abends S Uhr.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Carl Henkelmann. Carl Mörtz.

Es ladet ergebenſt ein

„Waldſchlößchen Annaburg.
Am 2. Feiertag, von Nachm. 4 Uhr ab

Tanakrängzches.
Ernst Kleinsorg-

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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